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ZUM KARLSRUHER TAGBLATT

Mittwoch , den 23 , Juli 1930 . Nr . 202 .

Ich habe nichts anxuxieden
Die Mo«leent«?icltiung und ihre praktische

Anwendung .
Von

v Carla Gabriele .
»Ich habe nichts anzuziehen .

" das Wort kann
!? an unzählige Male wandeln , „ftch habe wirk -
M nichts anzuziehen , weil ich mir in diesem
Pommer nur sehr wenig anschaffen konnte ."
schlechte Zeiten , unter denen wir alle leiden .
1" natürlich ! Da muh praktischer Sinn helfen

der Garderobe den letzten Schick geben .
Otiten Blick in den Kleiderschrank , der sehr leer
scheint . Was hängt schon darin ? Nehmen

miüifHiiiiiiüinnniiinuiiiiuiiiiiiiiuiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuuiiioininjmnirHim
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. Probieren Sie
B meine Photo -Artikel n . Kameras

Billig und gut
Laden F . KNELLER 2 £ 66

Versäumen Sie nicht
meinen Saiionausveifcauf -
Der *elbe bietet eine nie wiederkehrende i ünstige Oe -
leeenhoit zum Einkauf von Damen - u . Herren -
kleidenloflen in Wolle , Seide und Baumwolle

IAO / D 9 s # -mk alle nicht zurück -
lU / o KoDOII gesetzten Waren

P « K | BfS # ! a | A Erbprinzenatr . 28
® I « DUV ' aiC am Ludwigsplatz

B""t n Saison -Ausverkauf
unsere großangelegteBetten - Abteilung !

Bettatellen , Matratzen , Feder - 0/n
betten , Steppdecken , Wolldecken

>n Vertrauens -Qualitäten Rabatt

W . BOLKNDER

Xur fUr Unrce Zeit !Wisscnschalilidie
HandleseKunsl
Obnrakter , Lebensweg , Ereignisse

Eneberatung usw
Frau Nana Fiesenig

(Schülerin u ebem . Assistentin
von Issberner - Haldanc ).
Sprechzeit • täglich 11-1, 8-7 U

SlathvstraUe i42, part .
Direkte Haltestelle

den kurzen Aermelchen dafür verwendet wer -
den . Sie muß nicht weiß sein , sie wirkt auch in
einer zartrosen oder lichtblauen Farbe sehr
reizvoll . Farbige Musen werden aus prakti -
schen Gründen den weißen vielfach vorgezogen .
Bei Hemdblusen tragen die farbigen Krawatten
zur Variationsmöglichkeit bei . Der Schlips
hat einen anderen Ausdruck als die kleine
flatternde Schleife aus Foulard . Tuvkenmuster
sind sehr beliebt .

An schönen Sommertagen
erweisen sich die Kleider aus Leinen oder auS
buntem Voile als angenehm , weil sie leicht sind .
Hängt im Schrank noch ein Kleid ^ vom ver -
gangenen Jahr , das der Mode nicht mehr ent -
spricht , so wird die geschickte Hand es mit
einigen Griffen schnell modernisieren . Meistens
leiden zuerst die Aermel , und wenn der Aermel
zu wünschen übrig läßt , verliert das ganze
Kleid an Ansehen . Aus dem langen Aermel

Man mu§s an den Nachsommer Senken

Miß Havanna 1930.
®norila Mercedes Perdomo wurde als dl«

önigin der Schönheiten von Havanna " aua-
erkoren und wird die Republik Kuba auf der

™eltschönheitskonJcurrenz in Texas vertreten .

? ir zuerst einmal das Kostüm , den eisernen Be -
^ >nd der Ausrüstung . Viel zu heiß für die
Carmen Tage -

Wie kann man sich helfen ?
dem Rock zwei leichte Blusen - Die eine

^ wellos , die andere mit kurzen Aermelchen .
teine wird als Jumper getragen , ein schmaler
^ oergürtel hält die Mitte zusammen . Er paßt
P oem Rock , ober er ist farblich auf den Ton

Gewebes abgestimmt . Die Jumperform ist
im Bilde der Mode , und ihrer großen

Mdsamkeit wegen hat sie nicht viel von ihrer
Miebtheit eingebüßt . Doch moderner und der
Istzeit mehr entsprechend ist die im Rock ein -
deckte Bluse . Am besten wird die Bluse mit

Wenn der Hochsommer vorüber ist, die Sonne
nur noch am Vormittag volle Krast besitzt , und
es mitunter schon recht windige Tage gibt , dann
kostet die Kleidung wieder etwas mehr Kopf -
zerbrechen . Das luftige , ärmellose Voile - oder
Georgettekleidchen muß dem Trikot - , Wollstoff -
und Tweedcnsemble , den schwereren Crepe -
Seiden weichen , Mantel und Kostüm kommen
wieder zu ihrem Recht .

Die Capemode des Jahres ist für die Nach -
fommerzeit wie geschaffen . Mäntel mit Capes ,
Kleider mit Capes , Kostüme , die statt der Jacke
ein großes loses Cape haben , — eine wirklich
praktische Kleidung für kühlere Zeit ? leicht und
doch warm .

Auch die Ueberjacke aus dem Stoff des Klei -
des , die Sportjacke aus Tweed , das Bolero -
jäckchen machen sich angenehm geltend . So wert -
voll sie für die damenhafte Vervollständigung
des Aussehens sind , so wertvoll sind sie auch
als kälteschützendes Kleidungsstück .

Als Material des Hutes wird Filz und Seide
wieder mehr bevorzugt ? oder auch gemustertes
Stroh in der Verbindung mit dem Stoff . Kap -
penformen , großkrempige Hüte , hellfarbig , dnn -
kel , - r- das bleibt dem Geschmack überlassen .

Auch das seidene Cachenez zu Mantel und
Kostüm , das moderne ganz klein gemusterte
Cachenez ist wieder an der Zeit , ebenso wie die
Pelzboa und der lange , elegante Wildleder -
Handschuh . Carmen Bud .

Von links nach rechts : Tweed -Komposition in Blaugrau . Hellgefüttertes , den Rücken decken-
des Cape , enger Rock , weiße Seidenbluse . — Schwarz -Weiß -Komposition aus Crepe Satin .
Blusenteil mit Reverskragen , der über die langärmlige Ueberjacke geschlagen wird . Rock mit
seitlichen Falten . — Gelb - schwarzes Crepe - de -chine -Straßenkleid . Schwarzer Kragen mit Gold -
agraffe und zwei glattgelben Plisseevolants , darunter das glockige gelb - schwarze Cape . Sehr ele -
gant der Ziereinsatz unterhalb des Gürtels . — Tweedkostüm in bräunlichen Tönen . Revers ,
Aermel - und Taschenzierat und das Plisfeeteil des Rockes aus braunem Wollstoff . — Weißer
Ripsmantel mit eleganten Stoffstufen an Aermel und Rockabschluß . — Chinakrepp -Komplet in
Pastellgrün mit zartem Orange . Glattgrünes Blusenteil mit kleinem Plisseejabot , Rock mit
glattgrünen Teilen . — Kleid aus sonnengelbem Musselin mit Seiden - Plisseezierat an Kragen
und Rock . — Schwarzes Crepe -Satin - straßenkleid mit weißen Revers , Stulpen und Gürtel .
Darunter trägt man eine Sportbluse . — Bastkleid mit besticktem Bolero - Jäckchen für

den Vormittag .

In unserem

Schuhwarengeschäft « Herrenslr . 14
geben wir während des Saison - Ausverkaufs
bis cinsdilicftl. Frelfag, den 1 . Augusf
doppelte eepenmaraen »
Wir empfehlen unseren verehrten Mitgliedern,
diese außergewöhnliche Gelegenheit zur Deckung
ihres Schuhbedarfs zu benützen
WARENABGABE NUR AN MITGLIEDER !

LEBENSBEDORFNISVEREIN

wird ein halblanger gemacht , indem das schad-
hafte Stück der Schere zum Opfer gebracht wird -
Der Kragen bekommt einen Aufputz aus Glas -
batist , der augenblicklich hoch in der Gunst
steht . Bei schweren Stoffen ist Pikee zn emp -
fehlen . Auch ein Westchen ist zuweilen Helfer
in der Not , nämlich dann , wenn das Kleid durch
Wäsche und Bügeln enger geworden ist. Mau
bekommt diese Westchen fertig in den einschlägt -
gen Geschäften zu kaufen . Das Einsetzen er -
fordert nur kurze Zeit , der Kragen ist rasch an -
geheftet und die Aermelgarnitur wird nicht au
die Manschette gesetzt , weil sie ja nicht mehr
vorhanden ist , sondern sie kommt an den Saum
des gekürzten Aermels . Leistet sich die Dame
noch einen feschen Gürtel , aus Leder , so kann
sie in ihrem alten Kleid Staat machen . Nie -
mand wird ihm seine Vorjährigkeit ansehen .

Zwei prominente englische Teilnehmerinnen am
Europarundilng 1930.

Miß Spooner und Lady Bailey (England ) .

Die Mode ist vielseitig .
Sie gestattet das Tragen des Abendkleides am
Nachmittag , sofern es den sommerlichen Charak -
ter zeigt - Zu einem Tee aus der Terrasse eines
eleganten Hotels erschien neulich eine Dame
in einem weißen Nachmittagskleid . Es war
aus zartem Georgette gefertigt und wirkte durch
ein schwarzes Jäckchen elegant , kleidsam und
sehr gut im Eindruck . Aber siehe da — das
Kleid war das Abendkleid vom veraangenen
Jahr - Es hatte nur ein bescheidenes Deei . lletö ,
und das verschwand unter der kurzen Jacke aus
schwarzem Samt . An Stelle eines nenen Nach -
mittagskleides hatte sich die Trägerin iu Ber -
folg der Modeentwicklung nur ein Jäckchen zu -
gelegt , das ihr Abendkleid auch für den Nach -
mittag tragbar machte .

Die Jacke hilft öfter aus der Kleidernot.
Sie ist nicht etwa dem Nachmittags - oder dem
Abendkleid vorbehalten - Ein einfaches weißes
Leinenkleid wird durch eine rote oder durch eine
blaue Wolljacke sehr anmutig belebt und er -
gänzt . Für den Aufenthalt im Gebirge oder
an der See ist diese k^<ii . c wärmende n . dek >̂ra -
tive Jacke unerläßlich . Der weiße Plisseerock
oder ein kleines Faltenröckchen bekommen mit

2ungcivöiHilidie
Posfcn

im Saison-Ausverkauf !
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Bluse und Jacke sogar den Anstrick eines neuen
Lc>inp!st5 demler cri. Paris zeigte bei einer
Somermodenschau als „große Neukeit " ein rot
und weist gestreiftes Flanellkleid mit einer roten
Jacke . Die Jacke war schlicht ohne Revers und
ohne Kragen , dafür hatte das Kleid einen schö-
nen Kragen und ziemlich breite Revers . Man
konnte sie über die Jacke legen , aber auch dar -
unter verbergen . Das ist gewik eine Anregung
für alle , die „nichts anzuziehen haben " Der
gleiche Effekt läßt sich aus einem sarbiaen Man -
tel zu einem einfarbigen Kleid erzielen - Die
Verbindung dieser beiden Kleidungsstücke wird
farblich oft durch den Gürtel hergestellt -

Die kindliche Note der Mode
ist offenbar . Und weil der Ausdruck der neuen
Kleider gar so kindhaft und jung ist . kann man
sich mit vorhandenen Mitteln weit besser helfen ,
als bei einer großartigen und pomvösen Mode .
Dürfen wir augenblicklich zu Jabots und
Schleifen unsere Zuflucht nehmen , so machen die
Modernisierungen und die Zusammenstellungen
nicht viel Kopfzerbrechen - Der Gürtel sollte
nicht außer Acht gelassen werden . Abstechende
Gürtel geben dem Kleid oft die neue Nuance ,
namentlich wenn sie in der richtigen Taillenhühe
getragen werden . Selbst ein schmuckloses Lo -
denkleid wnrde durch einen roten Gürtel nnd
durch einen Kragen mit roter Krawatte zu
einem sehr netten und tragbaren Vormittags -
kleid gewandelt .

Der Hut
wird naturgemäß im Sommer ein Toiletten -
gegenständ von großer Bedeutung und im
Sinne der praktischen Anwendung von nicht zu
unterschätzendem Wert sein - Die großen Samt -
hüte wagen sich jetzt schon hervor - Sie scheuen
das Licht des Hochsommers keineswegs , sondern
sie stehen aus dem Standpunkt des Gesetzes vom
Kontrast . Und wirklich , es gibt kaum einen
netteren Einfall der Mode , als den .»roßeu
schwarzen Samthut zu einem duftigen Kleide .
Der Samthut ist in dieser Saison besonders
malerisch , kühn geschwungen , hoch aufgeschlagen ,
zuweilen mit einem hellen Strohkovs und nur
mit einem schwarzen Samtrand . Oder der Rand
ist aus Roßhaarspitze , die das Licht der Sonne
auf das Gesicht der Trägerin fallen läßt und
der Kopf ist aus dem schmeichelnden Material .
Daneben die Matrosenhüte . wie die Kinder sie
tragen , zurechtgestutzt und für den Kopf der
Dame nur wenig geändert . Diese Matrosen »
hüte sind von der letzten Mode diktiert . Sie
geben jedem Kleide die neue und modisch über -
raschende Note . — Kleinigkeiten sind es . die von
der sachverständigen Frau geweitet und von
dem Zuschauer angenehm empfunden werden .
Kleinigkeiten in der Tat ! — Und doch verleihen
sie den Schick .

Gebackene Schinkenscheiben . Geräucherter
Schinken wird in 1 bis 2 Zentimeter dicke Schei-
ben geschnitten und in Milch gelegt . Nach eini¬
ger Zeit nimmt man sie heraus , läßt sie abtrock-
neu und paniert sie wie Kotelettes . Die Schinken -
scheiben werden auf beiden Seiten in Fett ge-
braten und schmecken sehr gut als Beilage zum
Gemüse oder Kartofelfalat in heißen Tagen .

Frauenbeilage zum Karlsruher Tagblatt Nr. 202

Praktische Klinkt.
Korbmöbel reinigt man mit Salzwasser , dem

man etwas Chlorkalk zusetzt , mit Hilfe einer
Bürste uwd Nachwaschen mit Wasser .

Gekochte Kartoffeln , die noch etwas stehen
müssen, deckt mau mit einem sauberen Küchen-
Handtuch zu . Der Wasserdampf zieht in dieses
ein , und die Kartoffel bleibt trocken,, warm und
mehlig .

Schmutzränder ans Waschschüsseln und Eimern
verschwinden schnell , wenn man sie mit einem
in Kochsalz getauchten Läppchen abreibt : nach
dem Ausspülen mit klarem Wasser trocken¬
reiben .

Heringshände geruchfrei bekommt man gur
mit Kaffeegruud . Auch der Grund von Ger -
stenkasfee ist dazu zu verwenden . Der Geruch
von Petroleum verschwindet ebenfalls sofort -
Nachspülen mit kaltem Wasser ist sekbstverständ-
lich.

Erste Hilfe bei Schlangen - und Jnsektenbisfen .
Man bestreue die Biß - bezw . die Stichstelle dick
mit Salz . Bei Stichen im Halse Wasser mit
Salz zu Brei rühren und dies unfehlbare Mit -
tel schlucken - um die Schwellung zu verhüten
und den dadurch entstehenden Lufthunger zu
lindern .

Waschblusen und Waschkleiber usw. bekommen
leicht häßliche Stärkeflecke , wenn man sie nach
dem Waschen in noch seuchtem Zustand stärkt -
Man soll daher die Kleidungs - und Wäschestücke
erst vollkommen trocknen und danack mit ganz
dünner Stärke steifen . Sie werden dann beim
Plätten tadellos und halten viel länger .

Die Trau in der Oeffentlichkeit
Berli » . Frau Asta R ö t g e r , geb . von Preuß ,

die Vorsitzende des Deutsch-Evangelischen
Frauenbundes , Ortsgruppe Berlin , ist wieder
zum Beisitzer der Filmoberprüsstelle ernannt .
— Helene Cordes ist als Beisitzer der Ober -
prüfstelle für Schund und Schmutz auf weitere
drei Jahre bestätigt worden .

Hamburg . Bei dem Wettbewerb zur Er -
langung eines Kriegerdenkmals in Hamburg
sind zwei Frauenarbeiten in die enaere Wahl
gestellt worden , das Modell von Anne -Marie
Vogler , Hamburg , und von Marlene Poel -
zig . Leipzig.

Wien . Die Komponistin Johanna Müller -
Hermann errang anläßlich der Ausführung
ihrer lyrischen Kantate „Lied der Erinnerung "
im vierten Gesellschaftskonzert einen großen
Erfolg -

Fr <Utkreich. Die junge Regisseurin Mine -
Solange B u s s y wird mit den Aufnahmen
eines Sprechfilms beginnen , den sie nach dem
Werke der berühmten Schriftstellerin C o l e t t e
„La Vagabonde " und in enger Zusammen -
arbeit mit der Autorin drehen wird . — Ein
Gesetzentwurf , der darauf abzielt den Frauen

die Wählbarkeit für die Handelsaerichte zu
sichern , ist kürzlich durch den Senat angenommen
worden . Es ist anzunehmen , daß auch die
Deputiertenkammer dem Gesetz zustimmen wird -
— Europas einzige staatlich angestellte Astrono -
min ist Madame Flammarion . Leiterin des
großen Observatoriums bei Paris . Sie ist die
Witwe des berühmten Astronomen , dessen
Sekretärin sie war und dem sie über 20 Jahre
in seiner wissenschaftlichen Arbeit beistand .

England . Da die hohen englischen Orden nur
an Männer verliehen werden , ist ein Kampf
entbrannt um das Recht der Ordensverleihung
auch an Frauen . Der Kampfausschuß der Be -
wegung verlangt von der Regierung die Nett -
fchaffuug eines Ordens , der lediglich an Frauen
verliehen werben soll . lDie deutschen Frauen
haben wohl andere Sorgen ! Die Schristltg .) .
— Der erste weibliche Professor an der Uuiver -
sität London ist Miß Lilian P e n s o n . die Vor -
lesnngen über moderne Geschichte hält .

Polnische Frauen gegen Todesstrafe . Wie aus
Warschau gemeldet wird , veröffentlicht der po-
litische Klub des fortschrittlichen Frauenver -
bandes in Polen einen Protest gegen ein U?. teil
des Geschworenengerichtes in Tarnow , auf
Grund dessen ein Dienstmädchen wegen Ermor -
dung ihres unehelichen , neugeborenen Äiudes
zum Tode verurteilt wurde - Der sortschritt -
liche Frauenverband richtet an die Oessentlich-
keit einen Ausruf , in welchem u . a . eine solche
Aeuderung der Gesetzgebung und des Straf -
rechtes gefordert wird , daß in derartigen Fällen
der Vater des unehelichen Kindes zur gleichen
moralischen und materiellen Verantw ^ r ' img
gezogen wird wie die Mutter . Ferner fordert
der Fraueuverbaud die Zulassung von Frauen
zu den Geschworenengerichten und gänzliche
Abschaffung der Todesstrafe in Polen -

Zur Damenmode .

Der eigene Wohnraum der Frau auch in be-
scheidenen Verhältnissen , beginnt sich immer
mehr durchzusetzen- Daß das trotz allgemeiner
Wohnungs - und Raumnot gelang , beweist uuö
bedeutet , daß die Frau endlich zur freien Ge-
staltung ihres privaten Daseins kommt - Wie
sollte das möglich sein ohne die einsachste und
wesentliche Vorbedingung : räumliche Unab -
hängigkeit . In der Welt der Tatsachen erweist
es sich nun , daß eine allgemeine politische Re -
form leichter durchzuführen ist als eine indivi -
duelle Reform im häuslichen Leben , das Wahl -
recht in Staat und Gemeinde eher erobert wer -
den kann als das Recht, über einen eigenen
Raum verfügen zu können . Wer über die obige
Frage Ausführlicheres lesen möchte, besonders
auch über die neue Aufteilung der Wohnung
u . Winke dieselbe einzurichten , lese Heft 20 der
Zeitschrift „Neue Frauenkleidung und Frauen -
kultur Frau uud Gegenwart . Dasselbe Heft
enthält auch Aufsätze über „Das moderne junge
Mädchen " , „Etwas über Reisen mit Kindern ",
„Der Wasserspiegel im Garbenbilb"

. „Litauische
Volkskunst " usw . Die Modeanregungen , welche
die Zeitschrift bringt , haben Stil . sVerlag G.
Braun . Karlsruhe .)

Marineblaues Wollkostüm mit weißer , schräg
geschlossener Seidenbluse . Beachtenswert die
kunstvolle Rockverarbeitnng . — Moderne
Kleinigkeiten : Der bunte Seiden -SonnenschiriN '
die praktische Pompadourhandtasche , ganz lange
Wildlederhandschuhe , tleingemusterte Krag «» '

tücher.

vier fünftel
aller Einkäufe tätigen in Deutschland
Frauen . Die deutschen Hausfrauen haben also
in erster Linie die Möglichkeit und die Pflicht»
durch Einkauf nur deutscher Waren und Äb<
weisen ausländischer Erzeugnisse der Ber -
armung des deutschen Volkes zu wehren »n»
der Arbeitslosigkeit zu steuern .

Ei« Siebentel ,
des deutschen Volkes wird augenblicklich durw
die Erwerbslosenfürsorge erhalten , da &
Arbeit in Deutschland nicht finden kann .

Ein Fünftel .
aller in Deutschland verbrauchten Waren fW»
ausländischen Ursprungs .

Kein Deutscher
darf daher ausländische Waren kaufen , weil <*
dadurch die Arbeitslosigkeit in Deutschland «ut
noch weiter steigern würde .

2 <335 2Ö ? 4 .

Hochsommerkleidung für
kleine Mädchen

Jede Mutter wird die Erfahrung
gemachl haben , daß es keine hübscher«
und keine dankbarer « Arbeil gibt , als
all die Kleidchen für « in kleines Mä -
deichen selbst zu nähen . Und neb «n d«r
Freude an der Arbeit steht, als Lohn
für di« Müh «, «in « nicht unbetrüchtlich «
Ersparnis - « in fertiges Kinderkleidchen
ist st«ts verhälmiSmSstig t«u«r — wenn
man «s aber selbst anfertigt , wirb man
erstaunt sein , wie billig diese kleinen
Modelle herzustellen sind . I . B . kann
man , als selbstschneidernd « Mama , auch
«inmal irgend etwas Vorhandenes ver -
w «n «n oder aber man kann « inenpr « iS-
werten Rest kaufen — man braucht ja
so wenig Stoff ! — Sinen Mehrver -
brauch erfordern nur die Volantkleider ,
das ist wohl selbstverständlich — aber
man kann davon ja auch abs«h«n ; «In
gerade herabhängendes . mSpig weites
hängerkleidchen kann genau so hübsch
aussehen . — Auf unserer Abbildung
zeigen wir heute « in paar niedliche
Kleidchen und Schürzen — alle ? Mo .
dell «, di« d«nkbar « insach zu arb « iten
sind , die , mit Ausnahme des ersten,
des Volantkleides 2835 . sehr wenig
Material benötigen und die auch in den
Sarnierungen sehr anspruchslos sind . —
Zu all ^n Modellen sind Lyen -Schnitte
erhältlich . A . K, 2Q2Q 3Q07 2G2 .A 3009

9533. - Bollekleldchen für Mädchen vvn
8 - « Jahren , Den Rock statten Volant «
aui - « in weiter Doppelkragen aus Srtpe
de Giyne begrenz ! den Haldrand . Schma¬
ler Samidandgürlel . Syvn . Schnitt
« Millich . (6 <fcmttmu |tcc <aicini «rtfl.)

2874, - « I- gante » » leid au « buntbe .
druckten, Musselin , für Mädchen von
«-S fahren . Die Pliffeefalten am <z>ock
sind ob «n vvn St «PP«rei gehalten . Ba -
listtraaen , zackig au »geschnill «n. Lyon -
Schnitt erhältlich , (« leiner Schnitt .)

'2829. - Sommerkleidchen au « be¬
drucktem Doile . für Mädchen vvn
I .« Jahren . Für Kragen und Ausschlä¬
ge ist einfarbige » Material verwendet .
Sange blusige Ärmel . Eyon - Schnill
erhältlich . (Schnittmuster -Kleinigkeit .)

300?. - Praktische Spielschürze au »
sarbig gemustertem Seinen , sür « Inder
von 2-6 Jahren . Weist » öangeltenbe -
randung . Linkdleitlich kleine » aufge¬
fegte » Tischchen - Lvon . Schnitte
erhältlich . (Schnit,muster . ? leinigkeit ^

282*. - Hängerkleid au « wewem
Waschstoff , für Mädchen von I >4
Jahren . Langellen und eingestickt «
Tupfen bilden di« charnierung . Äußer »
dem Bi «s«nschmuck. Lyon - Schnitt
«rhältlich . (Schnittmuster -Kleinigkeit .!

5009. - hangerschvrze svr Mädchen vo »
2>l » Jahren . Achselleile au « gemustertem
Stoff . Absteckend « schmal « Blende am
unterenRand . Lyon . Schnitt erhält '
lich (für 2-8 Jahr « Schnittmuster -Klei¬
nigkeit , für 8-IS Jahr « kleiner . Schnitt .)

f Lyon -Schnittmuster Gesthw . KNOPFJ
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„Grimmige"
Kolonialpolitik.

z,Ar frühere preußische Kultusminister Dr .
« ^atte in einem Erlaß die Behandlung« Kolonialfrage im Schulunterricht gcregelt .

Nachfolger Dr . Grimme hat jetzt „Un -
larheiten " in dem Erlaß entdeckt und daher zu-

°^ °ben, daß die Beschäftigung mit den allgemei -
Kolonialfragen und besonders mit Deutsch-

unos Stellung zum Kolonialproblem nicht ganz
?us dem Schulunterricht ausgeschieden werden
onne, hat dem aber hinzugefügt : „Es ist da-

»egen unzulässig und wird hiermit ausdrücklich
untersagt, diese an sich notwendige gelegentliche
^ ehanblung des Kolontalproblems im Unter -
J

'.h» zu einer irgendwie gearteten unmittelbaren
«er mittelbaren Propaganda zu mißbrauchen ,

^ en Schülern ist , wie bei Behandlung sonstiger
^ litischxx Probleme , die Problematik der Ko-
°Malsrage vor Augen zu führen , ohne daß

che geduldet werden können , sie für eine
summte politische Auffassung gewinnen zu

. Man mutz den Erlaß sehr genau lesen , um
größeren Zusammenhang hinter den eigent -

«De» Sinn zu kommen . Zunächst folI ot? Ko-
r? " '0lfra ö e „nicht ganz " aus dem Schulnnter -

«cht ausgeschieden werden . Das heißt also daß
K-oe wirkliche Beschäftigung mit Kolonialproble -

ausdrücklich untersagt ist . So nebenher ,
^" egentlich dürfen sie gnädigst einmal berührt
Werden , aber nur nicht etwa in einer Form , daß

>e Schüler überhaupt einen Begriff von den
v >o » ialen Fragen und von den kolonialen Lei-

^« ngen Deutschlands erhalten . So wird also
die Kolonialschuldfrage , die als besondere

Anämie neben der Kriegsschuldsraae im Vcr -
Mer Diktat steht, ausgeschaltet . Die oben im
Wortlaut angeführten Sätze können nicht an¬

ders verstanden werden als eben als Auslegung
in diesem Sinne . Jeder Lehrer , der versuchen
sollte , seinen Schülern die Grundlagen zu einer
späteren eigenen sachlichen Urtetlsbildung über
die Kolontalfragen zu vermitteln , würde gegen
diesen so geschickt mit Zweideutigkeiten der Aus -
legung arbeitenden Erlaß stoßen . Gewiß hat
Parteipolitik in den Schulen nichts zu suchen .,
aber es ist die Pflicht der Schule , nach dem Auf -
fassungsvermögen der Schüler die Grundlagen
politischer Urteilsbildung zu vermitteln ? das
gehört zu der sonst so stark betonten Staats -
bürgerkunde . Daraus läßt sich das Beriailler
Diktat nicht ausschalten und aus dem ^ rsailler
Diktat nicht die Kolonialschuldlüge .

^ '"msileriraaödie in Erfurt .
TU. Erfurt . 9£. Juli .

Der bis zum Ablauf der Spielzeit 1SW am
Erfurter Staöttheater als Helöentenor tätige
Opernsänger Anton Wihmann , der sich all««-
meinen Ansehens uttii großer Beliebtheit er¬
freute . hat sich in d-er Nacht zum Sonntag in
seiner Wohnung mit Gas vergiftet . Er hatte
in Erfurt ein Konzert angekündigt , das jedoch
wegen geringem Kartenverkauf im letzten
AuMN-blick abgesagt werden mußte . Am Ederen
Morgen fand man Wißmann in seiner Woh¬
nung tot auf . Man vermutet . Saß neben
künstlerischem Ehrgeiz wirtschaftliche Schwierig -
leiten ihn zu der Tat getrieben haben .

Die Opfer
der Taifun -Kaiastrophe.

WTB. Tokio . 22 . Juli .
Eine offizielle Verlautbarung über die Fol -

gen der letzten Taifun -Katastrophe gibt folgende
Zahlen bekannt . Aus Korea wurden 393 Men¬
schen getötet und 205 verletzt . 1483 Personen

werden vermißt . Man nimmt an , daß sie samt-
lich umgekommen sind . 8476 Häufer sind zer-
stört worden .

In Kinshiu sind nach einer neuesten offiziel -
len Mitteilung 82 Personen getStet und 425
verletzt worden . 75 Personen werden vermißt .
16890 Häuser wurden zerstört , 20786 beschädigt.
1808 Schiffe sind gesunker

Hochwasser
in Ruffisch-Turkestan.

WTB. Moskau . 22 . Juli .
Der Strom Anu -Darja führt Hochwasser, so

daß der Personen - und Schiffsverkehr eingc-
stellt werden mußt «. Auf turkonifchem Gebiet
ist der Wasserstand bis 3 Meter über normal ,
was , wie die Telegraphenagentnr der Sowfet -
union berichtet , seit 1914 nicht mehr der Fall
gewesen ist . Die gesamte Bevölkerung ist zur
Bekämpfung des Hochwassers a-wfgeboten
worden .

Piratenüberfall .
WTB Hongkong , 22. Juli .

Der von hier nach Saigon unterwegs besind-
liche chinesische Dampfer „Helikon " wurde von
Seeräubern überfallen , die ihn nach ihrem
Schlupfwinkel in der Bias -Bucht brachten , aus -
plünderten und sodann wieder freigaben , ^ er-
fönen sind nicht zu Schaden gekommen .

Das Touristenunglück
in den pihtaler Alpen.

WTB. Innsbruck , 22. Juli .
Die Leiche des vierten Opfers des Touristen -

Unglücks in den Pitztaler Alpen , des Chemnitzer
Studenten Franz Lotterhos , wurde gestern
unterhalb des Gletschers der Hohen Steige ge-
sunden .

Amtliche Nachrichten
Ernennungen. Versetzungen, Zuruhefetzungen

de, vlaumSbigeu Beamter
Ans dem Bereich des Minifterinms der

Ernannt ! HanSelsrichterstellvertreterDirektor Alexan¬
der Werner in Mannheim mm Handelsrichter und
Direktor Robert Bovert in Mannheim »um Han»
belsrichterstellv -rtreter bei de» Kammern für Handels -
fachen des Landgerichts Mannheim .

Enthoben ans Antrag: Handelsrichter Rudolf Kokl »
mar in Pforzheim bei den Kammern sür Handels -
fachen des Landgerichts Karlsruhe .

« ersetzt : Jnstizinsvektor Georg Rittmann beim
Amtsgericht Pforzheim zum Amtsgericht Triberg , Sn -
stizoberfekretär Kurt H m m e l s b a ch beim Amts -
gericht Eberbach znm Amtsgericht Gengenbach.

Znr Rnhe gesetzt: Werkmeister Anton Grünling
bei der Direktion des Erziehungsheims Schloß Fle -
hingen .

Gestorben : Amtsgerichtsdirektor Erich Obktrcher
in Sreiburg.

Ministerium des Kultus « ad Unterrichts.
Versetzt in gleicher Eigenschaft : Direktor Dr . Karl

Dürr von der Lessingschule in Mannheim an das
Fr '.edrichsgymuasium in Freiburg .

Kraft Gesetzes tritt in den dauernden RnSeftand:
Studieurat August Binder am Realgymnasium in
Freiburg : Studienrat Karl König an der Handels »
schule I in Karlsruhe : Rektor Otto Ludwig in
Emmendingen : Hiilfsschulbauptlehrer Ludwig Rohr ,
bacher in Karlsruhe : Hanptlehrer Adolf Engl er
in Offenburg .

Entlassen ans Ansuchen : der ordentliche Professor der
Geschichte Dr . Erich Caspar an der Universität in
Freiburg t . Br .

Gestorben : Oberrechnungsrat Adolf Frey beim Mi -
nisterinm des Innern .

Polizeisekretiir Adam Andres !n Karlsruhe .
Kinanzrat Karl Hasel beim Finanzministerium .

Moderne Damen -
Armband -Uhr
Schweizer Werk — GoldplaqueQe-
nanse, 10 Jahre Oarantie .

Silber -Gehaase Ji IWi "

Schweizer Uhren - Haus
B a KAM PH U ES - Am Liidwigsplatx

9amilien- flacfrrifiten.
Verlobte.

Elsa Stahl — Otto Schule , Pforzheim . —
Elsa Broß — Hermann Ständert , Pforzheim -
Dachwig. — Clotilde Friesinger — Hans
Carl Windisch , Pforzheim -Mannheim . —
Emil Kitzenmaier — Herta Trunk , Pforzheim .

Vermählte .
Julius Dürr — Maria Dürr , fleb . Kuhn,

Pforzheim . — Oskar Mayer — Thilde
Mayer , geb . Maier . Pforzheim . — Hermann
Knobel — Else Knobel , geb . Martin , Gießen-
Pforzheim . — Curt Aengler — Else Zengler ,
geb . Iaeger , Pforzheim . — Benno Möhler —
Mimi Möhler , geb . Köhler . Aalen -Offenburg .
— Willy Götz — Maria Götz , geb . Killus ,
Offenburg . — Wilhelm Kohlmüller — Hanna
Kohlmüller , geb . Reibold , Heidelberg. — Dr .
dhil. Odo Engler — Hedwig Engler , geb.
Traut , Offenburg .

Geburten .
Otto Kuhn und Frau Gretel , geb . Mayer ,

Pforzheim , Tochter. — Martin Wolf und
Frau Else , geb . Loewengart , Pforzheim , Sohn .

Gestorben .
Hedwig Rapp — geb . Schuler , Eutingen ,

25 Jahre alt . — Otto Friton , Lehningen , 66
Jahre alt . — Johanna Hohmeister Wwe. , geb.
Hirsch, Heidelberg.

IjSSHilfTfiTHT
gebt aus -

«r& tägl . 8.50 Ji ,«ISSl Mgl. 3 .50 Ji ,
KJ ' !> auch Heimarb .
* . «. Nr . 8131-—L^ Tagbl .- Bilro .

& :
Flickerin

Fjwch einige Kun-
»aufer. Rndottftr.

- « cht «.

JJ ; Schneiderin
sich in u .
Haute . Ta -

Q. Ais 4 ji , Anyeb

„ Wo MH
Hausfrau

Äw î ueu Haushalt ?
allen vorkom-

■" otth " Arbeiten be -

Mrdch . Bin allein -
" • ohne jeden

?|t . Angebote u .
'«tt -ln - au b. Tag -"
^ SUro erbeten .

A Stnulmnnn
~

?°eb.'
d
""» U. Nr . 8134" • Tagbl .- Bllrv .

Reisende
ftfr Neuerscheinungen mit glänz .
Verdienstmöglichkeiten sucht

Heinrich i . Schönen, Kaiserslautern

Einige gebraucht «^ Pianinos
werden billig abgegeb

L. Schweis«» !.
Bianolager .

Srbvrinzcnstralie «.

Möbel jät *
Sie gut u.

billig bei Hischmaun.
Zähringerstrabc 29 .

Fässer
für Wein u . Beeren -
faft . neu u gebraucht,
von 20—200 Liter . 20
ovale Lagerfässer . «00
bis 1S00 Liter , pro
Liter 4—8 4 . Halb -
stiicke mit gros; . Türle
leichen » » 25 Ji , 50
gebr . Fässer , 180 Lit .,
& 12 Ji .

Anton Einhellig .
Lachnerstrane 17

Telefon 4824 .

Schlafzimmer
in Eiche und sein
pol. Edelbölzern^
wie Birke. Birn -
bäum . Nuhbanm .
Mabaa . ulw . . sin-
den Sie in vrlma
Qualität

lehrbillig
Karl limine S Co-
Herrenstrahe 28.

gegenüber der
Reichsbank.

Fahrrad
neuwertig . zu verkauf ,
i^ riedenstr . 27. vart .
Neuer , gr. Lelmosen.
w . u . PrciS »u verkf.
Karl- Wilbelmstr. SS .

Sputen Sie &£ TVaSc/le —
mUSiC !

Sie erreichen schnelle und vollkommene Lösung
aller Seifenreste und beugen dem Grau » und Gelb »

werden Ihres Wäscheschatzes vor . Sil - kalt auf¬

gelöst - , dem ersten warmen Spülwasser beigegeben ,
bietet absolute Gewähr für ein Wascher »

gebnis von untadeliger Reinheit , herrlichem

Wohlgeruch und besonders weißem Ton .

3um U/eichen ohneg/eichen /
Kennen Sie schon das jüngste Erzeugnis der Persilwerke : A Henkefs Aufwasch », Spül » und Reinigungsmittel #

Scwson

OuiveHtauf .

Gewaltige Preisherabsetzungen
für unsere bekannt guten QualitätenI

Kleider, Mäntel , Complets , Kostüme , Blusen

Morgenröcke , Kinder- Kleider und -Mäntel

MtU # <uon>
Wir erwarten Siel

Das größte Spezialbaus für Damen - und Kinder - Konfektion

Wb . Kiichenfchrk . Ji 25
Vertiko Ji 40
ttommode Ji 25
Waschkommode Ji 20
dgl . m . Spiegelansf .

Ji 45
Trümeau Ji 36
ü lurgarderobe Ji 85
4 Leberstüble Ji 42
vol. Bllfctt Ji 80
2tiir , vol . Schrank

Ji 40
grojz . , 2tüt . Schrank

in. Wäschefach .k 50
Sofa Ji 85
Di :van Ji 40
2 gleiche Betten mit

Rost .ti 70
Matraben . St . ,il 15
Kinderbett m. Matr .

Ji 20
b . Walter . Lndiv .- Wil^
helmstr . 5 .

Kleinere,
nubbaum votierte

MM
sehr billig

Möbelbans
Freundlirfi _ on87/8 « Kronenstr . 87/89

fi' uterb - Kiuder -Lieg«
u . Did - Waaeu . sowie
Slavviti ! <ils>i ''n bill . j .
vks. Händelstr . ti . II .

webra achtes Herren¬
fahrrad . neu bereist ,
billig zu verkaufen .

K .- Daxlanden . Bor -
derftr . 10. Trentle .

Piano
gut . Markenfabrikat ,neu , schwarz poliert ,
umständehalber , nnter
»«abrikvreis . zu verkf.Ka : jeraltee 107 , I .

öwie -Zimmer
fchwer eich ., vr . Ausf .,ncucite Modelle . Blls ..Kredenz . Tisch . 4 Le-
derstuble, zu anherge »
wöbnuch bill . Preisen
380 , 590 , 630,
650, 665, 685.
Seiter , Ulaldltr. 7

Seltene
Gelegenheit!

Welt unter
BrstehuiigHpreis
Handgcstickte

125 cm breite

Uoile für Kleider
u. KinderKIeider
Prachtvolle Neuheit
3 .90 2 .90 1 .90
Nur solange Torrat
Nicht an Wieder-

verkäufer

MeHie ü. Schlegel
Waldstraße

Ecke Amalienstr
beimLudwigsplatz

12/100 PS
dustro Daimler

Svort -Zweisitz. ,
ADM, fabrikiikpn
140 km Gefchwindigk.
v . Stunde , verkft .
Weber «- Freibnrger,
Karlsrnbe, Beilchen-
ftr . 22. Tel . 7040/41 .

Nener . eich . Nähtisch
sebr vreiöw . zu vcr -
kaufen . Rbeinstr . 88,
Werkstatt .

— Motorrad —
<850 oorn ) , zu vertäu -
schen. aeaen H .-Fabr -
rad . Photo -Avvarat ,
Feldstecher n . vgl.
Angeb . u . Nr . 812g
an d . Tagbl .- Büro .
ISIti .'iwieb -toravarai

ÜJnul Kneilels
„Saartinktur"

vflege glänz , bewahrte
wo alle ander . Mittel
verjagten . Aerztl . emv-
' ohlen — Zu haben

in 8 GrShen Sei
Luis» Wo« Wwe . .flau • SJrledrtdiftr 4 .

5olk>roa ^ orl Roth

DAMEN «
BINDEN

„ Hartmann "
„ Camella "

Binden - OUrtel

Carl ROfll
Drogerie

Herrenstr . 26/28
Telefon 6180/6181

Lichtbilder . Original -Zengnifse oder Ab-
schritten bitten wtr spätestens 14 Tage nach
Erscheinen der Anzetoe den Bewerbern »u«
rtickzulenden.

Den Angeboten bitten wir keine Original -
Zeugnisse^ fondern Abschriften beizufügen
nnd an Stelle guter Pbotogravbien nur Paß -
btioer .

Karlsruher Tagblatt .

Sol . Möbelschreiner « !
vom Lande bietet de
verebrlich . Leierschaft
günstige Gelegenheit

Hochmoderne
Schlaf- u.

Wobn -3immer
in Eiche , vollgefxerrt ,
zu äuherft glinstigen
Preisen , von Lager
Karlsruhe , an .
Keine Terienfabrikat .
Garant . MeisterarbNt .

Zu erfrag , im Tag -
blatt -Biiro .

Aast neues , pr . Hrn .-
valirrad m . Dnnamo -
Lcl . , 55 JI abzugeben
Herrenstr . 20, Ii .

FIMDLIEII -

DKüCKiACHJEll

Besuchskarten
Verlobungsanzeigen

Vermahlungsanzeigen
Geburtsanzeigen

Danksagungskarten
Glückwunschkarten usw .

liefert In vornehmar Aufmachung äußerst preleweri

TAGBLATT -DRUCKE REI
KARLSRUHE I. B . Fernaprecher Nr . 18, 19, 20 , 21 ,

Geschäftsstelle Kaiserstraße 203
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Parole:
Ladi 'Didigefund!

Heute letzterTag
Die Reglmentstochter«

4 .00 6 . 15 8 45

Union-Ilieaier

Kaffee desWestens
HEUTE MITTW0CH

8 4̂ Uhr

Gefellftitaffs
Ianz -Abend

Zum Tanz spielt
Die neue Kapelle

FERRV RAGA
In Jazz ' Beselzung

Roh - fiummi
- Sohlen

für die

Ferien l

Ihre angenehme
Elastizität
erhöht den Genuß Ihrer

Wanderungen
Können auch auf altesSehuh -
zeug aufgemacht werden !

Städtisches
Konzerthauö

Sommer - Operelle
Mittwoch 20 Uhr
Das Land

des Lächelns .

Heule und morgen um ^ | >4? | und jTj Uhr
endgültig letzte Vorstellungen

The Slnsins Fool
Der Welt schönster Tonfilm mit AI Jolson undseinem unvergeßlichen Sonny Boy .

Preise der Plätze : — .80. 1 .—. 1.20. 1 .50.

Schauburg
MarienstraBe 16. Telephon 6284.

Schlafsofa
(oouche ) veiscbiedene Formen .
Chaiselongue mit oder ohneDecke , 70, 80, 90 cm br . Bett -
Chaiselongue , mehrere Aus
fttbruQg. ,spiel , leicht alsBett umzustell . , nur gute Roßhaarpolstej(keine Stapelware ), stete Lager .

Ratenabkomm . angeschloss . ggllQ•W.WMMHBWUAUl.
Reparatur , fachgemäß bill . i Krat.öpezialgeschält a . Platze

II
Des^ao . wvevverein vom Holen kreuz

SnxiBDtret « Karlsruhe .
Heim für berufstätige Krauen , Serren -

ftratze 37, empfiehlt seine neuhergerichteten ,freundlich inöbUerten , geräumigen Zimmer
mit ganzer Pension von 80 Mk . an Monat -
lich . Außerdem für Herren und Damen
Mittagtisch : 9« Pf « . . Rbcndtisch 70 Pfg . An -
Meldungen bei Her Leiterin , Fräulein Lange ,Herrenstratze »7.

z und 6 Zimmerwolinunj
vermieten .

Geräumige , schöne
Z Ii. tZimiir

sind : m Baublock der Reichs - , Schwarzwald -.
Schnebler - « nd lklosestratze mit einger . Bad ,kaltem und warmem Wasser , gr . Veranda ,
Mädchenzimmer , Heizung ( in der Miete ent¬
halten ) , schöner Parkanlage — Roichsstratze
evtl . als Büro —, sofort Sept .—Okt . zu
verimeten .

Ansr . bei Brau « , Kl - Iestr . 42. Tel . 3(156 .

Theodor fiiednerhous
Altersheim für Alleinstehende . Auch
olche . die besonderer Pfle «3 bedürfen ,
finden Aufnahme . Billiger Aufenthalt
für Erholungsbedürftige . Keine Kurtaxe .
Näheres durch die Leitun g.

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d.
. Karlsruher Tagblattes "

Saison- Ausverkauf
Wählend dieser Zeit gewähre auf

weiße und bunle Bett -Damaste
weiß Halb - und Reinleinen

Mafratzendrelle, ßettbarchente
10 % Rabatt

Arthur BaerSärisi
Eingang Kreazstr . , gegenüb . der Klein Kirche
Verkaufsräume nur 1 Treppe lioeh

Ratenkaufabkommen

Zwangs¬
versteigerung.

Karlsruhe , de« 23.
Juli 1930, nachmitt .
2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal , vier .

'
renftr . 4 "
Zahlung
kuugswe

renftr . 45a , geg .
_

' Bol .
uiigswege öffentlich

im
r -

. . are
ollftrek

versteigern :
1 Radio in . 6 Röh -

ren , 1 Pavvschere , 1
kompl . Speisezimmer .
1 Coverkoat -Mautel , 1
Küchenbüfett . 1 Bti -
cherschrank , 1 Sofa , 1
Silberschrank , 1 Korb -
möbel -Garnitur , ein
Schreibtisch m . Auss .,
u . A . m .
Karlsruhe , den

22. Juli 1930.
Maier .

Obergerichtsvollzieher .

Flschwaffer -
Berpgchtimz.
Di « Gemeinde Spöck

verpachtet am
Samstag , d . 26. Juli
d. I .. nachm . 3 Uhr ,
im Rathauslaal das
Flschereirecht an der
Pfinz auf wettere 12
Jahre .

Die Pachtbedinmin -
aen liegen zur Ein -
nchl der Interessenten
irrt Rathaus auf . Auch
werden dieselben vor
der Versteigerung « -
Verhandlung öffentlich
bekannt gegeben .
S p ö d . d . 16. Juli

1980.
Der Gemciudcrat .

Hofbeiuz .

WallNMÜ
7 Zimmer

grobe Diele u . reichl .
Zubehör , in schönster
Lage der Kriegsstratze
zu vermieten . Sehr
geeign . f . Arzt , Zahn -
arzt , Büros : c .

Zu erfragen
!lf # '

Gebr .
91.=® .,

Möbelfabrik
>immelheber
kriegsftr . 25.

Herrschaftliche
Füns-Zimmer-

Wohnung
in Zweifamilienhaus ,
part ., m . Zeutralhzg ..
Bad u . Mädchenztm .,
auf 15 . Sept . zu vm .

Virchowftratze 20.

Naturreine »

Brnnntwein
zum Ansetzen liefert
v . Liter Ji 8 —

Paul Schremvv ,
Damvfbrennerei

in Buchen (Baden ) .
Austräge nimmt

Krämer , z. Walfisch ,
Karlsr ., Ecke Kriegs -
u . Kronenstr . . entgeg .

sind msins Zan ? ASwaltiZsn Preisherabsetzungen

auf alle Waren fertiger

HerrejMJngH ^
Beachten Sie meine starK reduzierten Preise

in meinen 8 grossen Schaufenstern

10
Rabatt
auf alle
regulären

Waren

BreitbartH
Kaiserstraße Karlsruhe Ecke Herrenstraße

10%
Rabatt
auf alle

regulären
Waren

GeräumWr Laden
ca . SS im , mit Hinter -Ztmmer u . Zubehör ,
in der Waldstr ., Nähe Beamien -B >nk , sosort
z« vermieten . Auskunft bei :

I Lang ' s Bnchdrnckerci . Waldstratze 13.

Sauermieter
sucht per 1. August 1930 « ut «leg . möbl .
Zimmer mit separatem od . Treppeneingang
möglichst zentrale Lage . Angebote unter
Nr . 3044 ins Tagblaitbüro erbeten .

voller vertrauen
auf äußerst verbilligte Preise kommen Sie zu uns !
Bestens b e d i e nt verlassen Sie uns ! Unser
Saison - Ausverkauf ist in vollem Gange , nutzen
Sie jeden Tag !

mcw warten - Jetzt hautenl

Alle müssen es wissen,
daß wir unsere Kräfte auf das Äußerste anspannten u .
die höchste Stufe der Leistungsfähigkeit erreicht ist .

W& S Sie gewinnen ciurch die gewaltigen Preissenkungen
verlieren wir, denn auch wir können nicht warten, wir müssen räumen ,

KROPF
6 Mmermling.
i« t im Stand , auch f .—

Erbvriiizenstr . 24

HüriT "
geeignet , per

los . od . spät , »u verm

Durladi
Am Schlotzplav schöne
geräumige
5 Zimmemohng .

mit Bad u . Zubehör ,
Miete 100 M . per so¬
fort od . später zu per -
mieten . Augeb . unter
Nr . 3025 i . Taablaitb .
Beiertheim « Allee 32
hochherrschastl . , große

6 Z .-WMung
1 Tr . . auf 1. Oktbr .
>u vermiet . Näheres
-alelbft . part .

4 Zimmer-
AZohnnnsen

in d . Karl -Hoffmann -
stratze 6. am Stadt -
garten , m . Etagenhci -
ung . Bad u . reichl .
jiibeh . , auf Isfort od .

später zu vermieten .
Näheres Gebr . Kolb ,
Bachftr . 43. Tel . 2073 .

Wohnung
auch für

Mro-3mecke
aeeiaiiet , bcstehd . aus
5 Zimmern , Kriegs -
stratze IIS (Ettlinger -
tor ) sofort zu verm .
Anfragen unter Nr .
3130 an das Taabl .-
Büro erbeten .

Wohnung
Seminarftratze 10. 1 .
Obergeschoß , bestebd .
aus 5 Zimmern , ein -
gericht . Bad , Loggia ,
Ballonen , Mädchen -
kammer ze . , Wegzugs -
halber sofort od . spät ,
zu vermiet . Näheres
Architekt Ar . Rötzler ,
daselbst . Tel . «4.

Schön «, sonnige

z Zimmemobnung
mit Bad . Veranda ,
Mansarde , in bester
Lage Rüppurr , sofort
od . spät , zu vermiet .
Näh . Rüppurr . Graf -
Ebersteinstr . 59. I .
Schöne 3 Z .- Wohug .
m . Bad u . ar . Mau -
forde . Nebeuiiiöstr . 14,III . , ist per 15 . Aug .
od. 1 . Sept . zu verm .
Meldung ebenda bei
Blewes
3 Z .-Wohug . m . Bad ,
sämtl . Zubeh . u . Gar -
tenaudeil . auf sos. od.
später zu vermieten :
Preis 75 M . Näheres
Belchenstr . 19, III .

Zimmer
Zwei gut

möbl . Zimmer
mit einem , evtl . auch
zwei Betten zu ver -
mieten .

Brabmsftr . 3 . II .
Mansarbenzimmer

aus 1. Aua . au solid .
SU . ° b . Frl . zu vm .

iidendstr . 1«. I .. t .

Amalienstr . 46, III .
Niihe Hauptpost

schön . Zimmer an be-
russt . Frl . zu verm .

Möbl . Zimmer
'

»u vermieten . I .

Gut möbl . Zimmer
m . el . L . , a . 1 . Aug .
zu . vermiet . Körner ,
Kriegsftr . 72.

llferweg 26
N . Mühlbg . Babnb .

Einfach möbl . Zimmer
sc» ., m . Licht n . Ofen
billig zu vermieten . _Zähringerstr . 35, II .
(Jung . »

Gut möäLZimrner
m . elektr . Licht , sofort
zu vermiet . Westend -
stratze 18 . III .

Gut möbl . Zimmer
aus 1. Au » , zu verm .
Lubw .- Wilhelmftr . 5,

bei Bächtold .
Möbl . Zimmer

m . elektr . Licht , zu« !
1. Aua . zu vermiet . :

udwigsplatz 61, II .,
- ei Weiser .

iöbl . Balkonzimmer
... . el . Licht , sof. od.
später zu vermieten .
Georg - Friedrichstr . 30 ,
III . , links .

Alleinftcheird . Herr
findet bei ebenfolcher
Frau gutes , gemiit l .

Auaeb . u . Nr . 8135
an das Tagbl .- Büro .

Eutmöbl.Zimmer
ans 1 . Aug . zu verm .

Adlerstratz « 44. III .
Schönes Zimmer evtl .
in . Küchenben . a . Kai¬
serei . z. vm . Zu ersr .
b . Münch , Hirschstr . 28
Tap .- Handlg .

Mden und Lokale

Kl. Werkltätte
oder als Lagerraum
sofort zu vermiete !

Herreusir . 56, III

Ulerkstättß
»u vermieten , verfeh .mit Gas . Wasser u .
Elektr . Rüppurrer -
ftratze 32. Büro .

Scheuer
mit Lagerraum , sehr
billig zu verm . : Rüv -
purr . Langeftr . » 6 .

2 nebeneinander kie¬
sende . möblierte

Zimmer
(varterrei als Büro -
Räume im Zentrum
Karlsruhe gesucht .

Angeb . Ii . Nr . 3045
au d . Tagbl .- Büro .

Kapitalien
Suche für meine gut

e tu geführte mittlere
Akzideuzd ruckerei in
Pforzheim einen

Teilliaber
mit 3000—5000 Jl für
sofort . Angebote unt .
Nr . 3038 t. TagblaUb .

WMelien-
Kein

für Stadt und Land ,
auch über 60 Prozent
des Wertes . 5 Proz .
Zinsen . l ^ Proz . Rück -
zahliiii « p . a . — Bil -
liaes Kauf - » . Ban -
ttclo . Zwischenkredite .
Nur ausführliche Zu¬
schriften an
Postfach 186 Pforzheim .

Stift !
Habe laufend O b st

(Steinobst ) an Händ -
ler und Privat zu
Tagespreisen abznaeb .

Otto Mringer
Rheinzabern —Mühle

(Pfalz, .

lidilipiele Waldilidfte fO

HAI TANG
( Der Weg iui fcteanele )

100 % lger Ton - n . Sprechlllm ]

mit

ANNA MAY wowc ]
? »« Ledfiei . Cg . Ichneil

Hugo Weiner Mahle

3.45 - 6.45 I Morgen I
6 .45* ».(wi* 8 letzter

I *) freschl Vorst I Tag

Offener Brief !
An die Hcimftättenfürsorge G . m . b . * '

Berliin — Tegel .
Hauptstrabe 82.

Wr bestätigen Ihnen hiermit den
gang der beantragten RM . W000 .—
Ankauf eines Eigenheimes und
nicht versäumen . Ihnen hiermit unse ^ '.'teil Dank auszusprechen . Wir

überzeugt , daß wohl keine Baulva ^
ftt | ■ '

herzlichsten Dank auszusprechen ,
davon überzeugt , datz wohl kein
kasse in der kurzen Zeit so hohe ~ Munter solch günstigen Bedingungen zur A

■S
30

ir t» üttf (§cn , batz noch recht Viele d«
eimstättensürsorge beitreten und Wi "1
ie jederzeit und überall empfehlen .

Hochachtungsvoll
Carl Ellroth , Optiker . ,Kaufbenre » ( Allgäu ) , Kalser -Maxstr - iie

Sraue öaare Mt färben ! .
Durch einfaches Einreiben mit „Laura !«
erhallen sie ihre Jugendfarbe und Nril «
wieder . Bestes Haarpflegemittel auch fl"-'®.:,,
Schuppen uud Haarausfall , garantiert
schädlich. Gibt kein « Flecken und MWarbe •
„Laurata " wurde mit der Goldenen
ausgezeichnet . Oriainalslasche Ji 6.—,
extra . Zu beziehen durch Laupata -Versa ''
Devot : Badeiiia -Dronerie . Kaiserstratze 2* 2
Drogeri « Walz . Jollvstr . 17, sowie Frtl « -
A . Kub , Lamm st ratze 11 .

ü >
Pri-
abschli

I Tomaten S5
I schöne nrti .Frcht .3Pfü ^ ^ -'

IHoiiä ' dische

extra ^roU ötück
II

I Kartoffeln 2fl
■ neue 3 Pfd.

Brennholz
( Aufeuerholz )

beste Qualität , trock .,
osensertig , in Fuhren ,
ca . 20 Ztr . . » Zentner
1.66 Mark frei vors
Haus für Karlsruhe
und Umgebung .

5 . « uller .
H o ch st e t t e u .

Amt Karlsruhe .

iDie eisten neuen holld

ringe3
Stk .35

Auf Alles
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